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England unterdrückt
amerik. Handel!Uoch kill ttiistcr

ApPkllllmrikdkii

Seetreffen am
Sonntag war ein

deutscher Seesisg!
Teutsche Zerstörer drangen bis in

die Themse vor, schlugen brit.
Zerstörer in die Flucht.

icbttnassnete
Nclttrölitlit stößt

auf WidcrstaM

Ncichskllnzlcr über Wilson
und die Vcr. StNtcn in

Wcr BcrstmllNttng!
Erklärt, das Verhalten Amerikas könne nicht

dazu beitragen, die Freiheit der Meere
zu erringen; beschwert sich über öie

Art und weise des Zlbbruchs
öer Leziehungen.

Vis Ueöe fand eine begeisterte Aufnahme!

Trodem aber dürfte die Aegierungvorlage nach
scharfen Debatten heute oder morgen

zur Annahme kommen.

Sen. ca Follette und unser Norris filibustern!

vryan gegen die Vollmachten, die lvilssn for-der- t,

und er eilt nach Washington, um
dagegen zu wirken.

c

scs tun können, dann würde wir
den schmerzlichen Eindruck nicht em

psinden, das; Nmerika der englischen
Macht und Controlle nntcrtvorfcn ist,
das unvereinbar mit den Gesetzen
der wahren Neutralität nnd unver'
eiudnr mit der neutralen Politik,
deutsche Lerteidignngsmasinahmen
anzuerkennen."

Ter Kanzler hob hervor, das; die

englische HngcrBlockade gegen
Tentschland in der englischen bke

schichte nicht vereinzelt dastehe, und
daß Llohd George im Parlament ge
gen die ttranfamkeit, mit welcher
die Engländer taufende unschuldige
Fraueu nnd minder der Buren hin
opferten, protestierte. Llohd George
sagte damals, daß die Todesratc der
Binder unter 12 Jahren in den Kvu
zentrationolagcrn 4k.! Prozent be

trug.
Ter damalige englische .kolonial

sekretör gab ebenfalls zu, das; die

Tvdrerate unter den Bindern im

Orange Freistaat zeitweise 55 Pro-

zent betrug. Mit Absicht wurde da
mals von England die Bcrnichtnngs.
Politik gegen die Buren geübt, indem
die Frnnen ' und Binder nngenü
gend genährt wurde, icht weil ee
an Lcbensinitteln mangelte, sondern
weil die Engländer damit eine ge'
wisse Zweck verfolgte. England

deutsch amerikanischen Beziehn
gen heute drohender, wie zu irgend
einer anderen Zeit vorher.

Die Regierung trägt sich allem
Anscheine nach mit dem Plan, die

amerikanischen Schiffe, zu bestücken,
ob der Kongreß dem Präsidenten
die ? Einwilligung dazu giebt oder

nicht. Die Regierung ist fest ent
schlössen, Leben und Eigentum von
Amerikanern zu schützen, was immer
der Kongreß anch mit der dicsbe
züglichen Regierungsvorlage 311 tun
gedenkt. Gegenwärtig wird dieseW"
im Senat durch das Verhalten d

Senatoren LaJollette.- Norris und
anderer' festgelegt: dieselbe dürfte
schwerlich, vor heute abend oder gar
morgen zur Abstimmung gelangen.

Das .Hauskomitce für auswärtige
Beziehungen sollte heute um 10 Uhr
wieder in Sitzung treten; Mitglied
Porter ist entschlossen, das Berlan
gen Wilsons, wonach ame Manische

Munitionsschiffc bewaffnet werden
sollen . entschieden "zu bekämpfen.
Das Schicksal der Vorlage aber
hängt ganz und-ga- von Senator
LaFvllette ab. Er hat eine Filibu

gegen die Marinevor
läge, ins .Leben gerufen.' Er und
zwei andere Seizatoreir önnen die

Annahme der Bill hinaus schieben; es
ut. jedoch eine Frage, ob diese Sena
toren die . Verantwortung hierfür
übernehmen werden. '

Tie Presse des Landes (anglo
amerikanische) steht im allgemeine''
hinter Wilson.

Floods Bill nmendiert.
Der Passus in der Flood Vor

läge, welcher auf andere
Mittel" außer (beschütze, Kanoniere
lind Geld hat, wurde heute von dem
Hauskomitec für auswärtige Auge
legenheiten gestrichen.

Auch wurde jener Teil aus der
Bill verbannt, der Beug auf die Vcr

ficherung von Muititionsschisfen hat.
Alles , andere von dem Präsidenten,
verlangter Forderungen aber tmu'do

bewilligt.

Bnian eilt nach Washington.
Iacksotwillc. Fla.. 28. Feb. W,n.

I. Bryan, der sich gegenwärtig hier
aufhält, erklärtl.'. daß er gegen die
von. Wilson gestellte Forderung un
beschränkter Machtbefugnisse prote
stiere. Er sagte, daß er sich unver
züglich nach Washington begeben
werde, um die Wilson' sche Förde
rung zu bekämpfen.

..Welch' Machtuollkommenheit man
immer auch dem Präsidenten geben
mag", sagte Brnan. dieselbe nuiß
so beschränkt fein, daß der 5!ongrcß
das Heft nicht aus den Händen
gibt.".

Herr Bryan sagte ferner, er, hab?
das größte Vertrauen zn dem Prä
sidentcn, denn er wolle mir das
beste, aber man dürfe ihm trotzdem
nicht mit allzu großen Machtbefug
tlisscn ausstatten.

Tausende Beschwerden in Washing
ton eingelaufen? amer. Post

Kämpfer schikaniert.

Washington. 2. Feb. Wie weit
die Ucbergriffe der Briten auf ame
rifanifchen Handel und Schiffahrt
sich erstrecken, geht ans den 4000 bis
5000 besonderen Beschwerden hervor,
welche beim' Staatsdepartement in
Washington, D. (5., einliefen.

Diese Beschtnerden werden in Bäl
de der neugeschaffenen Schiffahrts
bchörde überwiesen werden, um von
derselben untersucht zu werden, wo
zu dieselbe vom Kongrefz Vollmacht
erhalten hat.

Nur das gespannte Verhältnis zu
Teutschland wegen der Tauchboot-frag- e

hindert das Aufkommen einer
ernsthaften AuSeinaiidcrsehung mit
England über diese Störung des
Scehandels.

Schikaniernng amer. Postdampfer.
Sehr lehrreich ist die Lage, in

Htelche die Dampfer der Paeisic Mail
Linie versetzt sind. Dieselben verkch-re- n

zwisckien San Francisco und
Manila, die bekanntlich beide ameri.
konische Häfen find, wobei Hongkong
als Zwischenstation . dient. Diese
Tampser müssen sich die Befehle von

englischen Konsulatsbeamten gcfal.
len lassen oder sie dürfen in Hong
kong keine Kohlen einnehmen!

Es steht dieses Verfahren im Zu
sammenhang mit der berüchtigten
Schwarzen Liste der Briten. Wenn
z? B. ein amerikanischer Bürger, wel.
cherauf dieser Liste steht, ans einem

Dampfer der Pacific Mail Waren
verladen will, musz der Kapitän die

Ladung auf eigene Gefahr übcrneh.
men. Entweder werden die betreff
senden Waren in Hongkong verkauft,
oder es gibt keine Kohlen.

Infolgedessen verlangen diese

Dampfer von den britischen Vehör
den sogenannte Sicherheitöbriefc, bc

vor sie Ladung zwischen Satt Fraw
ciöco und Manila oder umgekehrt
annehmen.

Tcr Fall Marina Oucsada")
Ein anderer und sehr bemcrkens

werter Fall ist der des Schiffes Ma-

rina Ouesada, das einem Amerika,
ncr gehört, und seit den letzten zwei

Jahren in dein Hasen von Bcrnam
buco, Brasilien, rastet oder vielmehr
rostet. Tie übcrschlauen britischen
Geheimdicnstbcamten hatten dieses

Schiff in dem fürchterlichen Verdacht,
eine Ladung 5!ohle nach südatlanti
scheu Häfen für das Geschwader des

(seither gefallenen) deutschen Admi
rals von Spee bringen zu wollen.

Die Regierung der Republik Costa
Rica hatte der Marina Ouesada"
ciitstweilige Registrierung zugcbil
ligt. Dieses Schiff legt nämlich an
einem Hafen des Staates Costa Rica

an. wenn es nach Süden fährt, um
die Registrierung zu pervotlständi
gen. Auf das Ersuchen" der bei

tischen Konsularbcamten tueigerte sich

die Regierung von Costa Rica, die

Registrierung abzuschließen, worauf
der Kapitän der Marina Ouesada"
ohne Flagge abfuhr, und später in
Bernainbuco anlegte. Wettn er

wirklich beabsichtigt hatte, das
des Adinirals von Spee mit

Kohlen zu versorgen, dann hat er

ihn jedenfalls nicht erreicht.

Unterdessen grub die britische Ge

Heimdienstbehörde, die bekanntlich
alle Dinge sieht, auch diejenigen, die

nicht existieren, einen Rechtsanspruch
einer englischen Gesellschaft auf die-

ses Schiff aus. und sandte eine neue
Mannschaft nach Pernambuco. um
von diesem Schifs Besitz zn ergreifen.
Durch die Vermittlung des nmerifa
nischen Staatsdepartements weigerte
sich die Regierung von Brasilien, die

Marina Ouesada" auszuliefern, in-de-

sie
, geltend machte, das; daö

Schiff das Eigentum vott amcrikatü.
scheu Bürgern sei.

Schweinepreise sind t

höher als je zuvor!

Chicago. III., 28, Feb. Schweine
erzielten heule hier $13.5o für 100
Pfund. Dies bedeutet 20c über den

gestrigen Höchstpreis. Es ist der
höchste Preis für Schweine, der je
ans dem hiesigen Markt erzielt wur-

de, solange er besteht.

EKicanos Stadtclerk gestorben.
Cbicago. 28. Feb. John Si-nm-

Cbicagos 4 Jahre alter
Stadtclerk. lst heute, einen Tag nach

seiner Wicdernvmination an Sun.,
genentzundung gestorben, mian
war Rationalpräsident des Böhmis-

chen Turiicrbundes (Sokol) von

Amerika, der kürzlich eine Bölnniscke

Legion zu gründen verst'rach. soll
es zu einem Kriege iit Deutschland
kommen sollte. ,

Kongreß soll seine Nnabhängigkeit
wahren und sich gegen

Krieg wehren.

Ein weiterer ernster Appell, alles
in ihrctt Kräften stehende zu tun,
um den Frieden-z- u wahren, wurde

TicnLtag abend
' von Hrn. Bal. I.

Peter, dem Präsidenten des Staats.
Verbandes a an unsere zwei
Bltndesscnatoren und sechs Kongress
lcutc nach- - Washington gesandt. Ter
telegraphische Appell hatte folgenden
Wortlaut:

Wiederum appellieren wir in al
lem Ernste an Sie. Ihren ganzen
Epiflusz gegen alle Kriegsmasznah.
,ncn aufzubieten. Was immer auch

der Präsident tun mag. der Kon

grefz sollte sich sein Vorrecht des un
abhängigen Handelns wahren, und
was immer unsere Rechte sein mö-gen- ,.

wir sollten sie unter allen Um
ständen separat halten von jenen
anderer Kriegsführeildm. Der

.bietet keine Gelegenheit
für kriegerisches Vorgehen. Wir
hoffen zuversichtlich, das; keine Ne'
braska Stimme für Krieg oder

ÄricgsmaKregcln abgegeben wird."
Der Kampf in Washington wird

heute oder morgen seinen Höhepunkt
erreichen. Dem furchtlosen Senator

,La Follctte von Wisconsin, der ge
geil die voin Prapdenten geforder-
ten Vollmachten ist. die wie man
mit Recht befürchtet, uns in den

Krieg verwickeln werden, ist in uil
fcrem Senator Gco. Norris ein Mit
kämpser entstanden. Trotz der Op
Position, die sich gegen die Förde-rungc- n

zeigt, dürfte sie in den nach
sten Tagen zur Annahme kommen.

Aber eine netto gröstcrc Gefahr ist
schotl aufgetaucht. Viele kriegstolle
Kongrefzlcute und Senatoren möch
ten mit den Alliierten gemeinsame
Sache machen. Dagegen mus; bis
zilm letzten Moment gctainpst wer.
den.

Deutschland hält "
Amerikaner wegen

Krankheit zuriick!

Im Lager der Amerikaner von der

Z)arrowdale" ist ansteckende
Krankheit entdeckt.

Bel'lin. 28. Feb. (Fimkendepescho.)
Obgleich die Freilassung der auf

dem Dampfer ?)arrowdale" nach
Swinernünde gebrachten Amerikaner
bereits seit gerannter Zeit angcord.
nct worden ist, kann, wie die Ueber
secische Nachrichten.Agentnr mitteilt,
die Entlassung derselben nicht crfol-ge-

weil in dem Lager, in welchem
sie untergebracht sind, eine anstecken
de Krankheit entdeckt worden ist.

Da der Auobnich der Krankheit
eine Ouarantaine einer Anzahl Per
sonen, welche Teittschland verlassen
wollen, nötig ntacht'ist die Verzöge
rung der Abreise der Amerikaner im
Interesse der neutralen Länder. Tic
Hoffnung wird jedoch ausgedrückt,
daß die Ouarantaine nur von kurzer
Dauer sei wird. Die Amerikaner
befinden sich sämtlich gesund und in
Sicherheit, heikt es weiter.

Zug mit russischen
Verwundeten entgleist

Bei der Entgleisung fanden in
Schweden AH russische Aus

tanschgcsangene den Tod.

London. 28. Feb. Ein Zug. in
welchem sich 22 ausgetanschtc rufst
sche Kriegsgefangene auf der Heim
fahrt von Teutschland befanden, ist

iit Schweden zwischen tiefte und
Oderhamtt Montag nacht entgleist.
In dem ersten Waggon befanden sich

2:i irrsinnige Russen, welche sämt-

lich den Tod fanden. Auszerdeul ka-

men noch 2) andere Gefangene in
verschiedenen Waggons ums Leben.

Verschärfter Zusatz
zum Sxisnagegesetz!

Washington. 28. Febr. Das
Hauslomitee für Rechtssachen fügte
der vom Senat angenommenen
Spionage-Vorlag- noch den folgen
den Zusatz Zu. ehe cö dicscwe zum
günstigen Einberichteil fertigstellte.
Tie Veröffentlichung einer tttiwab

reu Bekanntmachung betreffs einer

Streitfrage zwischen den Ver. Staa
len und' irgend einem anderen Lan-

de soll mit
' einer Geldstrafe nicht

über Kl 0.000 oder einer Haststraie
von nicht über zmet Jahren, oder mit
beiden belest werden."

Berlin, 28. Feb. (Funkenvericht.)
Die offizielle Bekanntmachung der
deutschet: Admiralität über den An

griff deutscher Torpedobootzerstörer
auf die Küste von Kent iitl süd
östlichen England am 25. Februar
besagt, oab die deutschen Kriegs,
schiffe vorn Aermelkanal aus sogar
bis in die Mündung der Themse
hincliigedrungen waren. Die offi
zielle Ankündigung lautet:

In der Nacht des 25. Februars
drangen verschiedene unserer Torpe
dobovtSeestrcitträfte unter dein
Kommando der Korvettenkapitäne.
Tillese, Albrecht und Konrad in den
Aermcllcmcil über die Linie Dover
Calais hinaus ein und sogar in die

Mündung der Themse hinein.

Engl. Zerstörer beschädigt.

Englische - Torpedobootzerstörer,
welche ini Kanal angetroffen wur
deu, wurden zu einem Kampfe ge
zwuiigcn utld nach einem heftigen
Geschützfeuer zerstreut. Aerschiedene
derselben wurden von unseren Ku
gclil getroffen und beschädigt und
retteten sich vor einem weiteren
Kampf durch hastige Flucht. Unsere
Fahrzeuge erlitten weder Verluste
noch wurden sie beschädigt. Außer
diesem Gefecht wurde in diesen Ge
wässern vom Feinde nichts bemerkt.

Wirksame Beschießung militärischer
Anstalten.

Eine - andere Abteilung unserer

Tvrpedvbootfiottc drang, ohne auf
englische Kricgsfahrzcuge zu stoßen,
bis nach .Nortl) Foreland und den
Downs vor. Militärische Etablisse
ineuts an der Küst? nahe North
Forcland, die Ortschaft Margate
und mehrere, nahe der Küste mtkern
de Schiffe wurden mit gutem Er-

folg unter Feuer genommen.
... Auf der Fahrt wurden keine Han
delsschfft angetroffen. Unsere sämt.
lichen Fahrzeuge lehrte unbeschä
digt zurück. (Dies klingt ganz an
ders, als die englische Nachricht, wo.
nach Sir Edward Carson. der erste
jjorfc der britischen Admiralität, am
Montag dein Unterhaus mitteilte,
daß die englischen Zerstörer unbc
schädigt geblieben seien, Und dafz die
Bcschirsrnng der Keltischen Küste ohne
Erfolg war.) .

die .Kricgszone auf den Meeren er
weitert; eine grosie Anzahl unserer
Tauchboote sind noch nicht nach

ihren Stützpunkten zurückgekehrt, sie
befinden sich aber auf dem Wege.
Wenn immer Berichte der Tauchboot
kommandantrn eingelaufen sind,
dann wird nur von groszen Erfolgen
gemeldet. Unsere Feinde geben nur
eine Teil der erlittenen Verluste zu?
wenn wir alles zusammenzählen,
dann beweisen die von ns i den

Zeitungen veröffentlichten Zahlen,
die aber nur einen Teil der gemrl
beten Versenkungen bilden, daß wir
mit dem erlangten Resultat mehr als
zufrieden fein können. Tic von nn
scren Feinden gemachte Berichte
bilden für uns keine Enttäuschung."

Rede beifällig ausgenommen.
New ?)ork, 2. Feb. Tie offi-

zielle deutsche drahtlose Nachrichten

Agentur, die gestern 13 Teile der
vom Kanzler v. Bethntanu Hollweg
gehaltenen Neichotagsrede nach den
Ber. Staaten sandte, in welcher Prä
sident Wilson nnd dir Ber. Staaten
scharf angegriffen wnrden, nbcrmit
tclte heute zwei weitere Tepeschen
folgenden Inhalte:

Berlin, 28. Feb. lFunkcnbericht.)
Gelegentlich der gestrige Reichstags
sitznug ließ Reichskanzler bon Beth
mann Hollweg die Ereignisse über
die politische, Marine und militari
sche Lage Revue passieren, wie sie sich

seit Beginn der verschärften Tauch
bootkriegführnng gestaltet hat. Tie
Gallcrien waren nbersiillt, fast alle
in Berlin weilenden fremden Tiplo
mate waren anwesend. Tcr .Kauz

ler sprach mit lauter, tönender Stim
,nr."

In der zweite Tepesche heißt es:
Ter Kanzler sprach in lebhafter

Weise mit spezieller Energie ud
brillant, jvast jeder Satz wurde von
seineu Zuhörern durch Zurufe gutge
heißen; öfters wurde die Rede durch
Beifall unterbrochen. Nach Schluß
der Rede brach tosender Beifall loö,
an welchem sich die Galleric betci

ligte."

Für die Alliierten kämpfen mehr
Aniertkaner. abi vor V) Jahren an
den Kämt'ien mit den, Spaniern

waren. Trotzdem gilt es noch
lNt'.uer Mcvc. die behaupten, wir sei'

cu ein ncutral.'s !and. j.

Berlin, 28. Fcb. Funkcbericht.)
Im Bcrlanfe seiner gestrigen Hiebe

kam der Reichskanzler auch ans die
inneren Bcrliiiltuisse im Teutschen

l Reich .', sprechen. Tcr schwere

Sinter," sagte er, liegt nn In'ntcr

das ist ein besonderer Tegcn
für die ärmere Z!culkernngsktassc.
Tic Beschränkung dr S'nhnucrkchrs
erschwerte die Bcförderuna vun i'c
jikNZmittcln und rennnitttcrial.
brauen nd Kinder winden Helden;
), keiner Zeit hat die Batcrlands
hebe grvsicre Trinmpl,c gefeiert, ßlc
wahrend des letzten Winters, den es
war eine Zeit des Leidens und Man
gelo. .

Meine Herren, seit meiner letzten

Mchotagsrrde.liat sich die militari
sche Lage kaum grändcrt. tteberall
sind unsere Fronte stärker und fester

gemacht, und unsere tapferen Tolda
tcu haben das grösste Vertrauen zu
ihre fieggewahnte Fiilirern. Mo
ralisch gestärkt durch die verächtliche

Äbweisnng unserer Friedensvorschlä
ge, an den Landfronten durch den
Benins nnfrer obersten Heereslei

tnng gegen alle feindlichen Ängriffc
gesichert, zu Wasser siegreich nd um
viele Male besser ans einen Tauch
bovtkrirg vorbereitet, wie im vorige
Jahre, schauen tuir kommenden Mo
unten vertrauenobvll entgegen, wel

a,e luie wir hassen uns das
Ende des Krieges bringen werden.

Wie es in dngland allgcmri bc

konnt ist, haben 'wir kein Blockade

erklärt, haben nur begrenzte Kriegs
zonen gebildet, innerhalb deren jede
Schiff rriuartrn kann, angegriffen zu
werden. Taf, einzelne Schiffe der

Gefahr, von welcher sie bedroht wer

den, entgehen, ist sicher, ist aber ans
den allgemeinen Erfolg von keiner

Bedeutung.
Tie Erfolge erlangen wir zm

Teil dnrch das Versenken der chif'

se, teilweise dadurch, dajj die neutta
Icn Reeder entmutigt werden, ihre
Schiffe durch die ttrfahrzone z sen

den. Besonders ist letztere? von weit

tragender Wirkung. Tank der un
verweichlichen Tapferkeit unserer

Tanchvuotcbcmannnng warten wir

ruhig den weiteren Brrlanf der Tin
ge ab.

Tag Bvrgchen des Präsidenten
Wilson inbrtrrff des Abbruches der

diplomatischen Beziehungen mit

Tentschland dürfte in der Weltge
schichte vereinzelt dastehen. Tie Me-

thode, durch meinte Amerika dir
srrnndschaftlichcn ,, Beziehungen z

Tentschland abbrach, ist lürtfichtslo.
Offiziell weif? ich heute noch nicht,

weshalb Amerika die Beziehungen
mit Teutschland abgebrochen hat. Ich
mürbe das Vorgehen Wilsouz besser

verstehen, wenn er als Beschützer des
Lälkerrecht mit allen 5iriegfnhren
den zwecks Anfrechterhnitnng, des

'elben zu gleicher Zeit verhandelt

hätte, und wenn er, in der Absicht,

)eii Frieden hrrznnellcn, Ä.a,!nnn-ine- n

getroffen hätte, die britische

Blockade zu beenden. Ich kann aber

möglich glauben, hart die amen
konische Nation auf eine einseitige
Art nd Weise das Völkerrecht nr
allci gegen uns anwendet. Unsere
Feinde in gewisse amerikanischen

greife wafzeu sich n, ans den de

deutenden Unterschied zwischen linse

irr Handlnngoweisc nnd derjenigen

(fnglands hinweise ZN können. Es
wird von ihnen behauptet, daß Eug
land nur, daranf bedacht sei, motr.
riclle Werte, die wieder ergänzt wer
dc können, zu zerstören, während
Tentschland Menschenleben vernich

tet, die nicht wieder ersetzt werden
können. ")lnn, meine Herren, tue?-ha- lb

gefährde die Engländer nickst

das Leben von Ämerikanera Vnr
weil neutrale Länder und besonders
'.'lmerika, sich den englischen Befehlen

freiwillig unterwarfen, nd die Eng'
i,!ki? Kndxrck ihren .weck krreicti'

trn, ohne ('irwaltinittel anzuwenden.
Wa? iviirdk na ereiguet Haben, wenn
die Amerikaner in der Lage wäre,
unbehindert den Passagier, nnd
Frochnierkchr zwischen Bremen und
Hamburg in öleidier Weise aufrecht
zu rrtin' .n, wie mit Liverpool nud
Lon Hätten die Amerikaner die- -

Washington. 28. Feb. Welter
eignisso der letzten Tage haben die

Ver. Staaten heute dem Rande des

Krieges näher gebracht, als seit

Wochen. Trotz der Gefahr, dasz der
.Krieg

' oder ein kriegszustand eine

blosze Frage der Zeit ist, ist den

noch eitle FilibnsterBewegung im
Senat im Gange, die Aunahme je-n- er

Bill, welche dem Präsidenten
Wilson Machtbefugnisse erteilt, Ame-

rikaner und deren Rechte zn
in Frage stellend. Auch

Mitglieder des Abgeordnetenhauses
sind noch nicht mit sich einig gcwor
den, ob sie die Vorlage der Regie
rung unterstützen wollen. Aber es

wird erwartet, dast der Präsident
schliesslich dennoch seinen Willen

wird.
Ter Berliner Bericht, wonach ' die

amerikanischen ?)arrowdale Gefan

gelten immer noch in Deutschland
festgehalten werden, der jeden Tag
zu erfolgende Abbruch der Beziehun-

gen zwischen Amerika u. Oesterreich-Ungar- n

und vor allen Dingen der

ausgesprochene Ovcrt Act" in dem

Laconia Fall und die Rede des

dclüschen Reichskanzlers gestalten die

Britische Heuchelei
bleibt sich gleich!

Wenn Brasilien deutsche internierte
Dampfer dazu benutzt, wird

Kaffee-Einfu- gestattet.

London. 28. Februar. Der Zei-tun- g

Jornaldo Comtncrcio" in

Brasilien wurde von ihrem Londo-

ner Vertreter berichtet, es würde die

Einfuhr von Kaffee trotz des Er-lass-

von Lloyd OZeorge gestattet
werden, falls solcher auf in Brasilien
internierten deutschen Handelsschiffen
nach England gebracht werden wür-d- e.

Die Regierung Brafilicils hatte

gegen, den uneingeschränkten deut
schm Tmtchbootkricg scharfen Ein-wan- d

erhoben.

Britischer Transport-Dampfe- r

zerstört!

Berlin. 28. Feb. (Funkeildepesche)
Die deutsche Admiralität berichtet,

das; der britische Transportdampfcr
A49" das Opfer eines deutschen

Tatichboates geworden ist. In dem

Bericht heißt es des Näheren:
deutsche Tauchboote

die Versenkung von 11 wei-terc- n

Dampfern. 2 Segelschiffen und
8 Fischdampsern.

Unter den versenkten Dampfern
ivaren auch das britische Transport-boo- t

A-1- und der (früher
große Linieudampfcr As

ric" (White Star), der am 12.

Februar auf dem Weg zwischen

Liverpool und Plnnunitli zerstört
wurde. Unter den anderen versenk-te- n

Schiffen war eins von 8.000
Tonnen Brutto (mit citier Kohlen

ladung). eins von 1d00 Tonnen

(mit einem allgemeinen Kargo) und
eins von 3,000 Tonnen mit einer

Salpctcrladung."

Uut-el-Ama- ra

Kampflos geräumt!
Konslantinopel. 27. Feb.. über

London. 28. Feb. Das türkische

Kriegsamt meldet: Einem vorgesah-te- n

Plane gemäß und lim uns mtt
den eingetrosfenen Verstärkungen zu

vereinigen, wurden unsere Truppen,
die die vorgeschobenen Stellungen bei

Kntcl Amara sowie die Stellungen
östlich und westlich der Stadt seit et

wa einem Ialire behauptet hatten, in
öüiichi'r Richtimg ztirnckgezogen. Tie
Bewegung vollzog sich vom Feinde
völlig unbemerkt."

lotete zwischen W,(M) und 1?,00
von jo(),(XK Fronen und Äindern,
somit wnrden j2 Prozent derselben

Opfer der barbarischen englischen

riegführnng. Hcnte aber will

England , dix Fxanrn nnd Kinder,
Greise und Kranke einer 70,000,000
Teelcn zählenden Nation hinopfern,
tun diese zur ttntcrjochnng zn zwin
gen.

Meine Herren, lassen Tie uns die

Tache im rechte Lichte betrachte.
Ter Abbruch der diplomatischen Be
ziehnngcu mit den Vcr. Staaten und
der gemachte Versuch, olle Neutralen
gegen uns zu mobilisieren, sind nicht

dazu angetan, die Freiheit der Mee
re, was die Bcr. Staaten doch an
streben, zn schützen. Tadnrch wird
der von Wilson gewünschte Frieden
nicht gefördert, vielmehr mnfz da
dnrch ein gröszerrr Versuch gemacht
werden, Tentschland anzznhnngern
nnd das Bhtft),;,H;cn zu vermeh
rrn. Wir bedauern den Bruch mit
einem Lande, von . dem wir ans
Grund seiner Handlnngeu annehmen
konnten, das; es bestimmt gewesen,
mit uns und nicht gegen uns zn
handeln. Ta aber ufcr ehrlicher
Wunsch nach Frieden nus von un
seren Feinden nur Hohn einbrachte,
so gibt eö für uns keinen Schritt
mehr zurück; vorwärts ist unsere

Lvsnng?"
Ter Kanzler verwies darauf, daß

England offenkuudig den Tauchboot
krieg als das gröfite Verbrechen in
der Weltgeschichte hinstelle.

England," sagte der Kanzler,
"betrachtet sich als Beherrscherin des
Ozeans nd den Wohltäter der
Menschheit.

Aber es waren die Briten, die
von Anfang an daranf hinarbeiteten,
diesen Krieg nicht als einen 'solchen
einer Armee gegen eine Armee, son

der Nationen gegen Nationen zn
gestalten. Nachdem dieses gelungen,
und nachdem die englische Führer
nalti Zurückweisung unseres rie
densaugebots offen erklärten, Teutsch
land zerstören zu wollen, bleibt ns
weiter nichts übrig, als die Antuen

düng des deutschen Sprichworts:
Auf einen grobe Klotz gehört ei

grober KeilZ"
t

Auf den Tanchbvotkricg zu sprc
chrn kommend, verwies der Kanzler
auf die britische Behauptung, das,
bald Mittel und Wege gefunden wer
den würden, die Tauchdootgefahr zu
meistern, .

Aber," sagte der Kanzler, wir
können ruhig daranf Watten, inzwi
schrn kann ich die Erklärung abgr
beg, das, dir bisherisirn Erfolge der
Tauchboote die Erwartungen unserer
Marine weit übertrvffen haben. Ach

kann natürlich keine bestimmte Zah
len angeben."

Vor etwa vier Woche haben wir

Der Senat filr
Militärzwang!

Militä.'kumitce hat beschlossen, all
gcmcine Tienstvorlage znr An

nähme zu empschleu.

Washington. D. C., 28.. Feb. --
Tas Mitttärkotnitee des Senats hat
heute beschlossen, die Armcevorlage
günstig einzuberichteti, die ein Amen
dement zur Einsübrutig der ollgc
meinen Mihtärpslicht enthält.

Briten melden Lnstiiberfsss.
Londvn, 2!). Feb. Die britisch?

Admiralität hat Sonntag cineti Lu't'
angriff ans die Eisenwerke in Brc
bach, Deutschland, angrkitndigt. Mch
rere .Kämpfe baden stattgefunden., in
welchen ein feindliches Flngzeng zer
stört wurde, i& ortest wir deutschen.
Bericht ab.)


